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Kundgebung in Gera: Von Kunst bis
Widerstand gegen Faschismus

Erleben Sie die Auftaktkundgebung der
Internationalistischen Liste/MLPD am 7. Oktober in Gera –

Politik, Antifaschismus und Kultur vereint.

Die Bedeutung der politischen
Mobilisierung in Gera

Gera, eine Stadt mit einer ausgeprägten Industrie- und
Handwerkstradition, steht erneut im Fokus der politischen
Auseinandersetzungen. Die bevorstehende Auftaktkundgebung
der Internationalistischen Liste/MLPD zur Landtagswahl
Thüringen 2024 am Samstag verspricht, ein bedeutendes Event
zu werden, das sowohl die politischen Debatten der Stadt als
auch deren historische Traditionen beleuchtet.

Einblick in Gera’s politische Geschichte

Die Geschichte Gera’s ist geprägt von bedeutenden Ereignissen,
wie dem Widerstand gegen den faschistischen Kapp-Putsch im
Jahr 1920, der durch eine Kundgebung und bewaffnete Kämpfe
gekennzeichnet war. Diese revolutionäre Tradition sowie das
Andenken an den renommierten Künstler Otto Dix, der für die
„Neue Sachlichkeit“ bekannt ist, stärken das kulturelle Erbe und
die soziale Identität der Stadt.

Aktuelle politische Entwicklungen

Die gegenwärtige politische Landschaft wird von der Tatsache



bestimmt, dass die AfD die größte Fraktion im Stadtrat bildet,
während offen faschistische Gruppierungen wie der „Aufbruch
Gera“ an Einfluss gewinnen. Es bestehen Verbindungen zu
früheren Organisationen, die in die Gründung des „NSU“
involviert waren. Dies stellt eine ernsthafte Herausforderung für
die antifaschistischen Kräfte in Gera dar, die bis jetzt nicht
ausreichend auf die rechtsradikale Entwicklung reagieren
konnten.

Öffentliche Reaktionen auf die politische
Mobilisierung

Während der Vorbereitungen für die Auftaktkundgebung haben
zahlreiche Passanten in Gera Interesse gezeigt. Positive
Rückmeldungen, wie Daumen hoch von Autofahrern und kurzen
Gesprächen mit Jugendlichen, wurden verzeichnet. Das
provokante Plakat mit dem Slogan „Wer AfD wählt, wählt
Faschismus“ ist mittlerweile in der gesamten Stadt sichtbar.
Dieses dennoch kontroverse Thema hat dazu geführt, dass
einige Bürger auch ablehnende Reaktionen zeigten.

Kundgebung und Kulturfest

Die Auftaktkundgebung beginnt um 13 Uhr auf der Eventfläche
des Kultur- und Kongresszentrums in der Bachgasse.
Höhepunkte der Veranstaltung werden die Reden der
Spitzenkandidaten Stefan Engel und Tassilo Timm sein. Im
Anschluss an die Kundgebung wird eine antifaschistische
Demonstration durch die Innenstadt organisiert, die um 14.00
Uhr startet. Ab 17 Uhr sind die Bürger herzlich zu einem
Kulturfest eingeladen, das auch zur kulturellen Stärkung und
zum Austausch innerhalb der Gemeinschaft beitragen soll.

Fazit: Politische Mobilisierung in Gera

Die bevorstehende Kundgebung in Gera ist mehr als nur ein
Wahlkampfereignis; sie symbolisiert den Widerstand gegen



extremistische Ideologien und veranschaulicht die Bemühungen
von Bürgern, sich aktiv in die demokratischen Prozesse der
Stadt einzubringen. Das Engagement der Bevölkerung zeigt, wie
wichtig es ist, die Werte von Toleranz und Solidarität in einer
Zeit zu verteidigen, in der die Gefahr des Rechtsextremismus
droht. Diese Mobilisierung könnte dazu beitragen, das
Bewusstsein für die Notwendigkeit eines geschlossenen und
solidarischen Auftretens gegen faschistische Entwicklungen zu
schärfen.

 – NAG

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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